
6. Informationstag
der katholischen Altenpflege
in Gelsenkirchen
Samstag, 11. Juni 2005
10 – 15 Uhr
Augustinushaus, Ahstraße 7
Gelsenkirchen
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Busverbindungen
zum Pflegeinformationstag
am 11. Juni 2005 im Augustinushaus,
Ahstraße 7, 45879 Gelsenkichen

Linie 107, Linie 301, Linie 302
Haltestelle Heinrich-König-Platz
(3 – 5 Minuten Fußweg zum
Augustinushaus)

alternativ:
Linie 340
Haltestelle Machensplatz
(3 – 5 Minuten Fußweg zum
Augustinushaus)
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Folgende Gelsenkirchener Einrichtungen
für Altenpflege stellen sich Ihnen vor:

Altenheim Marienfried

Altenpflegeheim St. Vinzenz

Alten- und Pflegeheim Liebfrauenstift

Altenzentrum Haus St. Anna

Altenzentrum Bruder-Jordan-Haus

Alten- und Pflegeheim St. Josef

Seniorenzentrum St. Hedwig

KBG, Fachseminar für Altenpflege

Schätzungen gehen davon aus, dass ca. 1.000.000 Menschen in
Deutschland an einer mittelschweren und schweren Demenz
leiden. In Gelsenkirchen sind es etwa 3.800 Menschen.

Demenzkranke Menschen werden in der Regel von
Angehörigen im häuslichen Umfeld versorgt. Die Angehörigen sind
häufig rund um die Uhr eingespannt und werden durch die
anspruchsvolle Betreuung sehr stark belastet.

Es ist uns ein wichtiges Anliegen, auch bei bestehender
Demenz eine möglichst hohe Lebensqualität und Selbst-
ständigkeit zu erhalten und vorhandene Fähigkeiten zu fördern,
um sie dem Kranken möglichst lange zu erhalten.

Neben den rechts genannten Einrichtungen stehen Ihnen
folgende Institutionen zur Verfügung:

– Ambulanter Pflegedienst am Marienhospital
– AJZ Hygieneprodukte
– Alzheimer-Gesellschaft Bochum e.V.
– Assist, Firma für Pflegeprodukte
– BARMER-Ersatzkasse
– Betreuungs-Cafes für Demenzkranke
– Betreuungsverein des Sozialdienstes Katholischer Männer
– Bücherei des Bistum Essen
– Caritas-Gemeindestationen
– Diagnostik von Demenz, Elisabeth-Krankenhaus
– Ergotherapeutische Praxis Jürgen Watanabe, Herten
– Ernährung im Alter, Marienhospital
– Gesundheitshaus in Bismark e.V.
– Haus-Not-Rufdienst des Malteser-Hilfsdienstes
– Max und Moritz-Apotheke
– Nachtcafe, Elisabeth-Krankenhaus
– Praxis für Ergotherapie und Entspannungstherapie

Mark Hammermann, Gelsenkirchen
– Pro Dem e.V.
– Sanitätshaus Selzer
– Völker Pflegebett

Mit dem Aktionstag bieten wir Ihnen die
Möglichkeit, sich rund um das Thema
Pflege alter Menschen zu informieren.
Fachleute aus unseren Einrichtungen und
von unseren Kooperationspartnern stehen
Ihnen für Ihre Fragen zur Verfügung.
Angebote zur Entlastung pflegender
Angehöriger werden vorgestellt. Das
Elisabeth-Krankenhaus wird ein Angebot
zur Diagnostik von Demenzerkrankungen
machen. Die Vorträge geben Ihnen
wichtige Informationen und Hilfe-
stellungen zum Thema Demenz. Es
erwartet Sie ein reichhaltiges Programm
mit Gesprächen, Vorführungen,
Blutzucker-, sowie Cholesterin- und
Blutdruckmessen.

Der Eintritt ist frei.

Gerne laden wir Sie zu einem Mittags-
imbiss ein.

Vorträge

11 Uhr Diagnose einer Demenzerkrankung
Referent: Dr. med. Willi Leßmann – Geriatrische Abteilung
Elisabeth-Krankenhaus GmbH

Demenz
– was ist das eigentlich?
– wie sichert man die Diagnose?
– was kann man tun?
– wo findet man „Hilfe“?

Zum Ende des Vortrages von Dr. med. W. Leßmann wird
Sr. Kerstin in der Beek das Nachtcafé des Elisabeth-
Krankenhauses vorstellen. Das Nachtcafé ist ein niederschwelliges
Beschäftigungsangebot für Demenzpatienten in den
Abendstunden.

13 Uhr Umgang mit Demenzkranken
Referententeam: Joachim Lennefer – Diplom-Pflegewirt,
Fachkrankenpfleger für psychiatrische Pflege, Qualitätsmanager,
Pflegedienstleiter
Vera Klawiter – exam. Altenpflegerin, zertifizierte Mentorin,
stellv. Pflegedienstleiterin, Referententätigkeit

In Referat und Rollenspiel werden die Referenten „wert-
schätzende“ Interaktions- und Kommunikationsmuster aufzeigen
und darstellen, die im Umgang mit demenzkranken Menschen
von besonderer Bedeutung sind. So gelingt es mit Hilfe der
vorgestellten Methode (Validation), den durch die Krankheit
bedingten Stress einfühlsam zu reduzieren oder sogar zu
vermeiden. Diese Entspannung des Zusammenlebens kommt
sowohl dem Kranken als auch den pflegenden Angehörigen
oder den professionell Pflegenden zugute.


